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3Pastors Ecke

Du bist ein Teil von mir!

In einer der letzten Stunden vor der 
Konfirmation haben die Konfirmanden 
die Aufgabe ihren Glauben in einem 
Brief an Gott in Worte zu fassen. Wun-
derbare Glaubenszeugnisse von diesen 
jungen Menschen darf ich am Ende der 
Stunde in meinen Händen halten. Ein 
paar Auszüge der Gedanken möchte 
ich Ihnen vorstellen.

„Lieber Gott, dieser Brief ist ein kleines Zeichen meines Glaubens 
an dich. Ich bin dankbar dafür, dass du mir eine Welt zum Leben 
geschaffen hast. Und ich bin dankbar, dass du mich tröstest, wenn 
ich es brauche und mir in Dunkelheit beiseite stehst.“
„Lieber Gott, meine Vorstellung von dir ist, dass du die Menschen 
mit deiner Hand über ihnen beschützt und dass du in schwierigen 
Situationen für einen da bist und ihn tröstest. Auch in schwierigen 
Zeiten, bei denen ich nicht mehr weiterwusste, fühlte ich mich bei 
dir geborgen. Auch in ängstlichen Situationen betete ich zu dir, und 
alles wurde gut. Dafür kann ich dir nicht genug danken.“
„Lieber Gott, ich möchte dir von meinen Sorgen und Problemen, 
aber auch von meinen Wünschen und meiner Dankbarkeit erzäh-
len. Ich weiß, dass du der beste Zuhörer und Ansprechpartner bist. 
Ich bin so dankbar für meine Familie und Freunde! Sie bedeuten mir 
alles und ich wünsche mir ihr Wohlergehen und ihre Freude. Ich 
danke dir Gott für mein wunderbares Leben und dafür, wie gut ich 
es habe. Du bist meine Hoffnung, mein Glaube. Du bist ein Teil von 
mir, seit ich geboren bin und ich bin ein Teil von dir schon immer.“ 
Mit Freude dürfen wir diese jungen Menschen konfirmieren.

Ihr und Euer Pastor Thomas Delventhal
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Wenn man zwei Zuhause hat
Ganz besonderes, blumiges Geschenk

für Ute Bremer zum Jubiläum

Seit 25 Jahren laufen im Pfarrbüro bei Ute Bremer alle Fäden zusam-
men.

Ein bisschen „genant“ sei es ihr ja doch gewesen – der große Artikel 
mit dem Foto von ihr in der Zeitung. Viele andere würden doch 
auch ihr 25-jähriges Dienstjubiläum feiern. Doch dann sei sie von 
so vielen Leuten so nett darauf angesprochen worden, habe so viele 
Glückwünsche und ein so freundliches Echo gehabt. Ute Bremer 
strahlt. Dieses Mal in „eigener Sache“. Sie hat im Januar ihr 25-jähri-
ges Dienstjubiläum als Pfarramts-Sekretärin in Meinerdingen gehabt. 
Besondere Erwähnung braucht es nicht, dass Ute Bremer in der 
Meinerdinger Kirchengemeinde eine besondere Rolle einnimmt. Bei 
ihr laufen alle Fäden zusammen. Ihr Pfarrbüro ist Dreh- und Angel-
punkt, egal ob es sich um Termine für Hochzeiten, Taufen oder Beer-
digungen handelt, ob die vielen Ehrenamtlichen Rat suchen, Treffen 



absprechen wollen oder auch Ortsfremde etwas über das kirchliche 
Leben in der schönsten und lebendigsten Kirchengemeinde des Kir-
chenkreises erfahren möchten. Montags, mittwochs und freitags von 
9 bis 12 Uhr erledigt Ute Bremer nicht nur alle Verwaltungsvorgän-
ge, verschickt nicht nur in regelmäßigen Abständen Gemeindebriefe 
oder andere wichtige Post an die gut 2500 Kirchenmitglieder, spricht 
Termine für Pastor Thomas Delventhal ab und lenkt, „quasi aus der 
zweiten Reihe“, alle Details, die zu einem funktionierenden Leben 
einer Kirchengemeinde gehören.
Ute Bremer, die heute mit ihrer Familie in Wenzingen lebt, wurde in 
der Vorbrück geboren. Ihre Uroma sorgte dafür, dass sie über den 
Kindergottesdienst bei Frau Kraneis erste Kontakte zur Meinerdin-
ger Kirche knüpfte. Gemeinsam mit ihrer besten Freundin, Annette 
König, engagierte sie sich später in der kirchlichen Jugendarbeit, die 
sich mit Pastor Volker Horstmann im Pfarrwitwenhaus traf, wo sich 
heute ihr Arbeitsplatz befindet. 
Industriekauffrau, Fremdsprachenkorrespondentin, Übersetzerin, 
IHK-geprüfte Sekretärin zuletzt bis zur Geburt ihrer Kinder Sekre-
tärin im Vorzimmer der Vertriebsleitung der Wolff Walsrode AG. 
Alle Angebote, sich berufsbedingt örtlich zu verändern, schlägt sie 
aus, weil sie dort leben darf, wo sie leben möchte. So rangiert es 
möglicherweise unter der Rubrik „göttliche Fügung“, dass sie 1998 
als Nachfolgerin von Christel Gohm die Stelle der Pfarramtssekre-
tärin in Meinerdingen übernimmt. Seitdem spielt sich ein Großteil 
des kirchlichen Gemeindelebens in dem Büroraum ab, wenn es um 
das Kirch-Café geht, Veranstaltungen wie das Gemeindefest oder 
der Weihnachtsmarkt zu organisieren sind, es um die Arbeit des Kir-
chenvorstandes geht. Manchmal reicht die offizielle Arbeitszeit auch 
nicht aus. Dann nimmt Ute Bremer die Arbeit eben mit nach Hause. 
Langeweile ist das Wort, das es im Sprachgebrauch bei Bremers so-
wieso nicht gibt. Neben dem vielfältigen kirchlichen Engagement lei-
tet sie die Historische Modenschau des Dorfmarker Heimatvereins, 
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Bergstraße 36 • Walsrode
Tel. 05161/3563 • Fax 912533

Wir übernehmen die komplette
Grabpflege
• Neugestaltung und
 Pflegedienst
• Friedhofsgärtner
 in Meinerdingen
• Partner der Treuhandstelle
 Niedersachen Sachsen-Anhalt
 für Dauergrabpflege

Hausnotruf.
Bunter, sicherer, unbeschwerter.
Tel. 05161 981735 · www.drk-walsrode.de

„So einen Opa, den 
gibt’s nur einmal. 
Den würd’ ich nie 
abgeben. Und das 

weiß er ganz genau. 
Deshalb hat er jetzt 

den Hausnotruf. 
Vom Roten Kreuz.“

Brotmanufaktur
Stadtländer
Quintusstraße 31
29664 Walsrode
Tel. 05161-5839

www.brotmanufaktur-
stadtlaender.de
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spielt Akkordeon, handarbeitet gerne und unternimmt regelmäßig 
und sehr gerne Museumsbesuche. Und natürlich stehen immer wie-
der Reisen mit Ehemann Frank nach Schweden auf dem Programm.
Pastor Thomas Delventhal hat in seiner Predigt das besondere En-
gagement Ute Bremers als Pfarramtssekretärin, aber weit darüber 
hinaus hervorgehoben. Und dabei wurde erneut deutlich, wie Ute 
Bremer ihre Arbeit sieht und was ihr Arbeitsplatz ihr bedeutet: Hier 
könne sie so sein, wie sie ist und: „Ich arbeite hier nicht. Ich lebe 
hier.“ Ist schon schön, wenn man sagen kann, dass man nicht nur 
ein, sondern zwei Zuhause hat. Und bezeichnend ist, was ihr ihre 
Mitstreiter zum Jubiläum schenkten: Eine Taglilie aus der Zucht von 
Gerald Hohls, die den Namen „Ute Bremers Charme“ trägt.

Eckard Schulz

Gemeinsam mit Pastor Thomas Delventhal werden im Pfarrbüro 
bei Ute Bremer viele Weichenstellungen für das kirchliche Leben in 
Meinerdingen vorgenommen.
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Große Vorfreude aufs neue Jahr
Pastor Delventhal: Viele Veranstaltungen und Hoffnung

auf Normalität

In doppelter Hinsicht lebe er in freudiger Erwartung. Zum einen in 
der Kirchengemeinde ein Jahr ohne Corona-Einschränkungen. Und 
dann die Geburt des ersten Enkelkindes. Am 6. Februar erblickte  
Mathilda das Licht der Welt. Eine spannende, aufregende Zeit für 
die werdenden Eltern Christina und Lucas sei das, aber auch für die 
Großeltern und für Lucas‘ Schwester und Mathildas künftige Paten-
tante Lena, sagt Thomas Delventhal eine Woche vor der Geburt im 
Gespräch.

Pastor Thomas Delventhal blickt mit großer Vorfreude auf ein veran-
staltungsreiches neues Jahr.
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Mit welchen Erwartungen er ins neue Jahr für das Leben in der Kir-
chengemeinde geht? Da muss Pastor Thomas Delventhal nicht lange 
nachdenken: Ein Jahr ohne Corona und damit verbundene Einschrän-
kungen, ohne Masken und Angst. „Es wird ein veranstaltungsreiches 
Jahr, wie wir es vor Corona hatten. Die Planungen sind im Gang. 
Und es gibt viel zu planen“, blickt er auf die nächsten Monate und 
nennt als Beispiele das Gemeindefest im Sommer und die musikali-
schen Grillabende auf der Kirchwiese.
Die Menschen in der Meinerdinger Kirchengemeinde haben in den 
vergangenen Jahren ein Wechselbad der Gefühle erlebt. Erst war da 
das herausragende Jahr des 750. Kirchenjubiläums mit unglaublich 
vielen, vor allem unvergleichlichen Festen. Dann kam der Corona-
Absturz. 2022 war so etwas wie die vorsichtige „Wiedergeburt des 
kirchlichen Alltags“. Was hat das Auf und Ab mit den Menschen in 
der Kirchengemeinde gemacht? „Es ist erstaunlich schnell gegangen, 
wie die Menschen ein Leben wie vor Corona aufgenommen und es 
genossen haben“, blickt Thomas Delventhal auf 2022 zurück.
Für jeden sei es spürbar gewesen, wie die Menschen es genossen, 
wieder mit anderen in Kontakt zu treten, wieder ohne Maske und 
Angst enger zusammenrücken zu können. Überall sei dieses freudi-
ge Wiedersehen zu fühlen gewesen. Da sei dann die aktuelle Nor-
malität mit Blick zurück auf Corona doch wieder etwas Besonderes 
gewesen. Das hätten auch die Teilnehmerzahlen bei den Grillaben-
den, beim Laternenumzug, bei der Lesung am Nikolausabend und 
besonders auch beim Weihnachtsmarkt gezeigt, wobei sich der 
Meinerdinger Weihnachtsmarkt besuchermäßig zum größten der 
Region entwickelt hat.
Worauf er sich besonders freut? Auch da kommt die Antwort so-
fort und vielleicht für Außenstehende überraschend. „Ich freue mich 
ganz besonders auf die Konfirmationszeit und die Konfirmationen 
am 30. April und 7. Mai“, sagt der Pastor. Für ihn sei es eine große 
Ehre und Freude, diese jungen Menschen auf den Weg ins Leben 
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zu schicken. Ein kleiner Kreis ist es dieses Mal. „Wir hatten schon 
mal 45 Konfirmanden und Konfirmandinnen. Dieses Mal sind es 17.“ 
Begründung: Dieses Jahr wird nicht der Nachwuchs der geburten-
starken Jahrgänge konfirmiert.
Einen besonderen Stellenwert würden auch in diesem Jahr die Got-
tesdienste unter freiem Himmel einnehmen. Himmelfahrt auf Einla-
dung des neuen Besitzerehepaares Jacobi auf Gut Hilperdingen. Auf 
dem Hof von Jürgen und Christiane Purwins ist ein weiterer Open-
Air-Gottesdienst gemeinsam mit der Bomlitzer Kirchengemeinde 
von Pastor Carsten Junge in Uetzingen geplant.
Und dann startet auch schon die Grillsaison auf der Kirchwiese. Auf-
takt wird am 23. Mai das Grillen mit Schlachtefest der Sparschweine 
für die Stiftung „Lebendiges Meinerdingen“ sein. Am 20. Juni geben 
die St.-Georg-Singers unter Leitung von Henning Hebenbrock an-
lässlich ihres 20-jährigen Bestehens beim Grillabend ihr Jubiläums-
konzert. Die übrigen Grillabende befinden sich in Vorbereitung und 
werden ebenfalls mit Live-Musik untermalt. 
Hat sich das „Personalproblem“ gelöst? Das alte Kirch-Café-Team sei 
tatsächlich fast gänzlich zusammengeschrumpft. „Aber es war eine 
wunderbare Erfahrung, wie viel Unterstützung und Hilfe sich dann 
gefunden hat. Und ich gehe davon aus, dass das auch in diesem Jahr 
der Fall sein wird“, ist der Pastor optimistisch. Zu den Höhepunkten 
des Jahres wird das Gemeindefest zählen, das am letzten Sonntag 
vor den Sommerferien, am 2. Juli, rund um die Kirche stattfinden 
wird.
Die Antwort auf die Frage, worauf er sich bei der Vielzahl der Ver-
anstaltungen besonders freut, fällt kurz und diplomatisch aus: „Auf 
das komplette Gemeindeleben.“ Und wird im Gemeindeleben das 
ehrenamtliche Engagement in Zukunft eine noch größere Rolle spie-
len? Ja, sagt er. Mit dem Ehrenamt stehe und falle schon immer das 
Leben einer Kirchengemeinde. „Das ist Kirche, wenn die Menschen 
sich so einbringen.“ 
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Was er als Pastor tun kann, um dieses Engagement zu fördern und 
neue ehrenamtliche Mitstreiter zu finden? Man müsse den Leuten 
den Raum bieten, um menschliche Beziehungen zu ermöglichen, 
den Menschen einen Ort geben, zu dem sie gerne kommen, weil 
sie sich dort wohl fühlen und die Möglichkeit haben, sich mit ihren 
Kompetenzen einzubringen, sich eigenverantwortlich zu entfalten. 
Und zum Schluss gibt Thomas Delventhal das Geheimnis der erfolg-
reichen Gemeindearbeit in Meinerdingen preis: „Ich lass die Leute 
einfach machen. Das bringt das größte Geschenk für alle Seiten.“

Eckard Schulz

Baumkontrolle
Baumfällungen
Baumpflege und -beschnitt
Strauch- und Heckenschnitt
Garten-, Pflanz- und Pflegearbeiten
Rasenpflege und -neuanlage

Simon Behr . Benzen 44 . 29664 Walsrode
Telefon 05161.80 63 800 . Mobil 0172.9 50 06 37 
info@baumpflege-behr.de . www.baumpflege-behr.de

Wenn Baum - dann Behr!
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Veränderungen sind vorprogrammiert
Bis 2028 bleibt aber alles wie bisher im Kirchenkreis und

damit auch in Meinerdingen

Unbestritten gehört Meinerdingen nicht zu den großen, aber zu 
den erfolgreichen Kirchengemeinden im Kirchenkreis Walsrode. 
Allerdings sind sich die Verantwortlichen, allen voran Pastor Tho-
mas Delventhal, bewusst, dass man sich keinen Illusionen hingeben 
darf. Auch in Meinerdingen geht die Zahl der Gemeindemitglieder 
kontinuierlich zurück, genauso wie öffentliche Fördermittel. Für die 
nächsten sechs Jahre aber wird es keine Veränderungen geben. Der 
Kirchenkreis hat den Planungszeitraum bis 2028 festgelegt. Was da-
nach kommt, lässt sich heute noch nicht sagen.
Im neuen Jahr werden sich sichtbare Investitionen in der Meiner-
dinger Kirchengemeinde zeigen. Am Pfarrwitwenhaus werden die 
Fenster und die Balken gestrichen. Rund um Kirche, Kirch-Café 
und Gemeindehaus sollen die Blumenbeete neu angelegt und be-
pflanzt werden. Ganz wichtig ist die Neugestaltung des sogenannten 
Brautweges zur Kirche. Er soll nicht nur schöner werden, sondern 

Der sogenannte Brautweg soll erneuert und dadurch der Eingang zur 
Kirche barrierefrei gestaltet werden.
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in Zukunft auch den barrierefreien Zugang zur Kirche ermöglichen. 
„Wenn es dann noch finanzierbar ist, wollen wir den Gemeindesaal 
renovieren“, nennt Pastor Delventhal ein weiteres Wunschprojekt. 
Das werde alles zum großen Teil aus Gemeindemitteln finanziert. 
„Auch hierbei zeigt sich die Wichtigkeit unserer Stiftung Lebendiges 
Meinerdingen“, hebt Thomas Delventhal hervor.
Aus dem Stiftungstopf sind in den vergangenen Jahren auch Personal-
kosten für die Stelle des Jugenddiakons und im Bereich der Musik ge-
zahlt worden. Die Jugendarbeit ist mittlerweile auf Kirchenkreisebe-
ne zusammengeführt worden. Wird in Zukunft die Zusammenarbeit 
der Kirchengemeinden intensiviert werden? In einigen Bereichen sei 
das heute schon der Fall, sagt der Pastor. Kann er garantieren, dass 
es trotzdem auch zukünftig sonntags Gottesdienste in Meinerdingen 
geben wird? Im März wollen sich die Pastoren aus Meinerdingen, 
Düshorn, Kirchboitzen, Walsrode und Rethem zusammensetzen, 
um konkrete Überlegungen anzustellen, ob beispielsweise in den 
Sommerferien nur noch in einer der Kirchengemeinden sonntags 
ein Gottesdienst für alle stattfindet. „Es sind weniger Pastoren da, 
und auch die Vertretungen durch pensionierte Pastoren sind weniger 
geworden“, nennt der Meinerdinger Pastor Gründe für die Überle-
gungen.
„Wir haben in der Coronazeit gelernt, dass die Welt nicht zusam-
menbricht, wenn an einem Sonntag mal kein Gottesdienst stattfin-
det. In der Zeit haben wir sonntags ganz offiziell zur Teilnahme am 
Gottesdienst in der Nachbargemeinde eingeladen“, erinnert sich der 
Meinerdinger Pastor. Mit der Festlegung des Planungszeitraums bis 
2028 sei das Ziel verbunden, gemeinsam nach Kooperationsmöglich-
keiten zu suchen, eventuell sogar Gemeindeverbünde zu schaffen. 
„Auf jeden Fall wird weiterhin Kirche vor Ort stattfinden“, begegnet 
Delventhal möglichen anderen Mutmaßungen schon im Keim.
Die Kirchengemeinde Meinerdingen sei sicherlich etwas Beson-
deres, nehme aber keine Sonderrolle ein. „Bei uns sind die Zah-



GRAMSCH
BAUUNTERNEHMEN GmbH
29664 WALSRODE
� 0 5161/ 94 95 - 0 · Fax 94 9511

www.gramsch-bau.de

Planung und Ausführung von Neubauten
– schlüsselfertig –

Altbausanierung und Reparaturarbeiten
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len der Gemeindemitglieder genauso rückläufig wie überall.“ Die 
Schere zwischen Geburten und Todesfällen klaffe seit Jahren immer 
mehr auseinander. „Und junge Menschen ziehen nach der Schule in 
Großstädte, um dort eine Ausbildung zu machen oder zu studieren. 
Junge Familien ziehen dahin, wo es günstiges Bauland, aber auch 
einen guten Bahnanschluss gibt.“ Die Ausweisung neuer Baugebiete 
in Honerdingen sei sicherlich ein Glücksfall. Es sei aber fraglich, ob 
sich dies auch in den Mitgliedszahlen der Kirchengemeinde nieder-
schlagen werde. 
Ein anderer Trend hat sich in den zurückliegenden Jahren positiv in 
der Meinerdinger Kirchengemeinde ausgewirkt. Die Zahl der Ge-
meindemitglieder, die aus anderen Kirchengemeinden gekommen 
sind, sich „umpfarren“ ließen, hat deutlich zugenommen. „Sie ma-
chen inzwischen fast zehn Prozent unserer Gemeindemitglieder 
aus“, erzählt Pastor Delventhal.

Wenn das Geld reicht, ist auch die Renovierung des Gemeindesaals 
im Gemeindehaus in diesem Jahr geplant.



Ostergottesdienste

Gründonnerstag
19.00 Uhr Meditativer Gottesdienst mit Abendmahl,

Pastor Delventhal

Karfreitag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Pastor Delventhal

Ostersonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor Delventhal

und den St.-Georg-Singers 

Ostermontag
10.00 Uhr Gottesdienst

Pastor Delventhal

Das Kirch-Taxi fährt Sie zu allen Gottesdiensten:
Telefon 5005



Besondere Gottesdienste
Gottesdienst Himmelfahrt am 18. Mai, 10 Uhr

auf Gut Hilperdingen

Wie in den vergangenen Jahren feiern wir unseren Himmelfahrts-
gottesdienst auf Gut Hilperdingen bei Ehepaar Jacobi unter freiem 
Himmel. Dieser Gottesdienst bietet sich besonders für Taufen an. Im 
Anschluss an den Gottesdienst sind alle Besucher eingeladen, bei 
Kaffee und Kuchen auf dem Gut zu verweilen.

Pfingstgottesdienst und Feier auf der Kirchwiese
zum Pfingstfest am Sonntag, 28. Mai

lädt die Kirchengemeinde zum Gottesdienst um 10 Uhr in die 
Meinerdinger Kirche ein. Die St.-Georg-Singers bereichern den  
Gottesdienst musikalisch. 
 

Anmeldung der neuen Konfirmanden am Sonntag, den 14. Mai

Für die Jungen und Mädchen, die nach den Sommerferien Ende  
August das siebte Schuljahr besuchen oder das 12. Lebensjahr voll-
endet haben, beginnt im August auch der Konfirmandenunterricht. 
Am Sonntag, 14. Mai laden wir um 10 Uhr zum Gottesdienst in der 
Meinerdinger Kirche ein.



Aktivitäten rund um das Kirch-Café
Dienstag, 23. Mai: Angrillen und „Schlachtefest“ auf der Kirch-
wiese
Das traditionelle Angrillen des Kirch-Cafés zur Sommersaison auf 
der Kirchwiese findet am Dienstag, 23. Mai ab 18 Uhr statt. Wie 
im vergangenen Jahr feiern wir im Rahmen des Angrillens auch das 
„Schlachtefest“ der Stiftung „Lebendiges Meinerdingen“. Wir freuen 
uns auf einen schönen Start in die Sommer-Saison des Kirch-Cafés 
mit Ihnen.
Sie dürfen sich folgende Termine schon in Ihren Kalender eintragen:

Dienstag, 20. Juni: Konzert der St.-Georg-Singers
Dienstag, 4. Juli: Grillabend mit den Ol‘ Potatoes

Dienstag, 18. Juli: Grillabend pur
Dienstag, 1. August: Stullenabend mit der Band Feelsaitig

Das Kirch-Café Meinerdingen ist ganzjährig dienstags von 14 bis 18 
Uhr geöffnet.
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Deutscher Evangelischer Kirchentag 2023
Es ist wieder soweit! Vom 7. bis 11. Juni 2023 feiern tausende 
Besucher:innen fünf Tage lang den Kirchentag, der in diesem Jahr 
in Nürnberg stattfindet. Die Teilnehmer:innen erwartet zum Motto 
„Jetzt ist die Zeit“ ein riesiges und vielfältiges Programmangebot: 
Neben geistlichen Angeboten wie z.B. Bibelarbeiten und Gottes-
diensten gibt es jede Menge Musik, Theater, Tanz und Comedy, 
spannende Foren und Podiumsdiskussionen mit Politiker:innen, Pro-
minenten und anderen interessanten Gästen aus aller Welt, das Zen-
trum Jugend, den Markt der Möglichkeiten und und und...

Die Evangelische Jugend 
fährt gemeinsam mit dem 
Bus nach Nürnberg und wir 
werden in einem Gemein-
schaftsquartier übernach-
ten. Neben dem Frühstück 
und dem Eintritt zu allen 
Veranstaltungen ist auch 
das Ticket für den öffentli-
chen Nahverkehr enthalten. 
15 Jahre oder älter? Hast du 
Lust mit dabei zu sein? 

Anmeldungen und Infos gibt es bei Diakon Olaf Ruprecht, Tel. 
989760 oder unter www.evju-walsrode.de
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#evjubleibtmobil – Gemeinsam für einen neuen Bus!

Unser alter Bus der Evangelischen Jugend…
… begleitet uns seit 12 Jahren bei Aktionen und Veranstaltungen
… fährt mit uns auf Freizeiten durch Deutschland und Europa
… ist im gesamten Kirchenkreis im Einsatz
… transportiert für uns alles, was wir brauchen.

Aber: Jetzt hat er aufgegeben und kann nicht mehr! Das heißt, wir 
müssen einen neuen Bus anschaffen, damit wir weiter mit Kindern 
und Jugendlichen unterwegs sein können. Deswegen brauchen wir 
DICH! Wie das geht? Unterstütze uns mit einer Spende von 70 € 
oder mehr. 

Wenn 300 Menschen mitmachen, können wir einen neuen Bus an-
schaffen.

Sag es gerne weiter an 
deine Freund:innen, Fa-
milie, Mitschüler:innen, 
Kolleg:innen… Auch 
als Familie, Gruppe, 
Firma oder Verein 
könnt ihr dabei sein 
und uns unterstützen! 
Das Beste: Wir drucken 
(für jede 70,00 € Spen-
de) als Dankeschön für 
deine Unterstützung 
DEINEN NAMEN auf unseren neuen Bus. So bist du immer mit uns 
unterwegs!

Weitere Infos gibt es unter www.evju-walsrode.de oder
bei Diakon Olaf Ruprecht (Tel. 989760 oder olaf.ruprecht@evlka.de).
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Hurra, der Kindergottesdienst startet wieder durch!

Das tolle KiGo-Team mit neuen Gesichtern und „alten Hasen“ freut 
sich darauf, nach der langen Pause wieder mit dem Kindergottes-
dienst in Meinerdingen zu starten. Wir möchten mit euch spannende 
Geschichten über Gott und die Welt hören, spielen, basteln, sin-
gen, beten und einfach ganz viel Spaß haben! Alle Kinder von 6 bis  
11 Jahren sind herzlich eingeladen.

Wir treffen uns am Samstag, 29. April und Samstag, 3. Juni jeweils 
von 10 bis 12.30 Uhr im Gemeindesaal Meinerdingen. Wir freuen 
uns auf euch! 

Infos gibt es bei Olaf Ruprecht unter Tel. 989760.

Teamer Training Jahrgang 2023 / 2024

Teamer-Training, das ist viel Spaß, Aktion und Informatives rund um 
die Arbeit mit Gruppen, eine Möglichkeit, ins „Teamer-Sein“ reinzu-
schnuppern – genau das Richtige, wenn du mal etwas Neues aus-
probieren, neue Leute kennen lernen und tolle Erfahrungen sammeln 
willst! Das klingt gut? Du bist schon konfirmiert oder feierst dieses 
Jahr deine Konfirmation? Dann mach mit beim Teamer-Training!

Ab dem Sommer bietet dir die Evangelische Jugend Meinerdingen 
in Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden im Kirchenkreis die 
Möglichkeit, ein Jahr lang an mehreren Wochenendterminen zu 
verschiedenen Themen rund um das Teamer-Sein Neues zu lernen, 
z.B. Sprechen vor Gruppen, Vorbereitung von Veranstaltungen und 
vieles mehr. Ein tolles Miteinander und jede Menge Spaß dürfen na-
türlich nicht fehlen! Start ist am 25. Juni, 10.30 Uhr 

Interessiert? Infos und Anmeldungen bekommst du bei Diakon Olaf 
Ruprecht, Tel. 989760.
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Konfirmation am 30. April 2023 / 10.00 Uhr

Julia Müller
Neetje Niedfeld
Melissa Schröder
Merle Sponer

Oke Brandes
Max Bussler
Marlon Otremba
Joschua Sittkus
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Konfirmation am 7. Mai 2023 / 10.00 Uhr

Marlen Billau
Marie-Jolie Grote
Jule Hellberg
Paula Amelie Kram

Torben Kirchhoff
Joshua Musmann
Benjamin Henry Renschke
Mark Stroh
Marvin Twiefel



Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

01 02 03 04 05 06 07

08 09 10 11 12 13 14

15 16 17 18 19 20 21

22 23 24 25 26 27 28

29 30 31

10.00 Uhr Himmelfahrtsgottesdienst
auf Gut Hilperdingen
Pastor Delventhal

15.00 Uhr Seniorennachmittag
(Gemeindesaal)
19.00 Uhr Besuchsdienstkreis
(Gemeindesaal)

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

01 02

03 04 05 06 07 08 09

10 11 12 13 14 15 16

17 18 19 20 21 22 23

24 25 26 27 28 29 30

09.00 Uhr Kirchgartenteam
19.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
nach Taizé / Pastor Delventhal

10.00 Uhr Ostergottesdienst
Pastor Delventhal

10.00 Uhr Pfinstgottesdienst
Pastor Delventhal

14.00 Uhr Spielenachmittag
(Gemeindesaal)

14.00 Uhr Spielenachmittag
(Gemeindesaal)

14.30 Uhr Handarbeitskreis
(Gemeindesaal)

14.30 Uhr Handarbeitskreis
(Gemeindesaal)

15.00 Uhr Seniorennachmittag
(Gemeindesaal)

9.00 Uhr Arbeitskreis Friedhof

9.00 Uhr Arbeitskreis Friedhof

9.00 Uhr Arbeitskreis Friedhof

9.00 Uhr Arbeitskreis Friedhof

9.00 Uhr Arbeitskreis Friedhof

9.00 Uhr Arbeitskreis Friedhof

9.00 Uhr Arbeitskreis Friedhof

9.00 Uhr Arbeitskreis Friedhof

9.00 Uhr Arbeitskreis Friedhof

15.00 Uhr Eltern-Kind-Gruppe

15.00 Uhr Eltern-Kind-Gruppe
20.00 Uhr St.-Georg-Singers

15.00 Uhr Eltern-Kind-Gruppe
20.00 Uhr St.-Georg-Singers

20.00 Uhr St.-Georg-Singers

20.00 Uhr St.-Georg-Singers

20.00 Uhr St.-Georg-Singers

15.00 Uhr Eltern-Kind-Gruppe
20.00 Uhr St.-Georg-Singers

20.00 Uhr St.-Georg-Singers

20.00 Uhr St.-Georg-Singers

09.00 Uhr Kirchgartenteam

09.00 Uhr Kirchgartenteam
20.00 Uhr Meditation (Kissen)

09.00 Uhr Kirchgartenteam

09.00 Uhr Kirchgartenteam
20.00 Uhr Meditation (Kissen)

09.00 Uhr Kirchgartenteam

09.00 Uhr Kirchgartenteam

Kirch-Café Meinerdingen
Wir freuen uns auf einen wunderbaren Sommer auf der Kirchwiese 
mit Grillabenden und Live-Musik. Wenn Sie kommen, steht alles be-
reit: Tische und Bänke, Grills und Pavillons, Kühltruhen und Tresen. 
Aber wer baut alles auf und am Abend wieder ab? Zurzeit sind es 
zwei bis drei Personen. Wir brauchen verlässlich sechs bis acht tat-
kräftige Männer dazu.



Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

01 02 03 04 05 06 07

08 09 10 11 12 13 14

15 16 17 18 19 20 21

22 23 24 25 26 27 28

29 30 31

M
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3

10.00 Uhr Konfirmation
Pastor Delventhal /
Diakon Ruprecht

18.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
Pastor Delventhal

10.00 Uhr Gottesdienst
Pastor Delventhal
Anmeldung zum Konfirmanden-
unterricht

10.00 Uhr Gottesdienst
Pastor Delventhal

10.00 Uhr Himmelfahrtsgottesdienst
auf Gut Hilperdingen
Pastor Delventhal

10.00 Uhr Pfinstgottesdienst
mit St.-Georg-Singers
Pastor Delventhal

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

01 02

03 04 05 06 07 08 09

10 11 12 13 14 15 16

17 18 19 20 21 22 23

24 25 26 27 28 29 30

A
pr

il 
20

23

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe
P. i. R. Fischer

10.00 Uhr Gottesdienst  mit Taufe
Pastor Delventhal

10.00 Uhr Ostergottesdienst
Pastor Delventhal

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe
Pastor Delventhal
11.00 Uhr Taufgottesdienst
Pastor Delventhal

10.00 Uhr Konfirmation
Pastor Delventhal /
Diakon Ruprecht

10.00 Uhr Kindergottesdienst
Diakon Ruprecht und Team
18.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
Pastor Delventhal

09.00 Uhr Kirchgartenteam
19.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
nach Taizé / Pastor Delventhal

10.00 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl
Pastor Delventhal

09.00 Uhr Kirchgartenteam

09.00 Uhr Kirchgartenteam
20.00 Uhr Meditation (Kissen)

09.00 Uhr Kirchgartenteam

09.00 Uhr Kirchgartenteam
20.00 Uhr Meditation (Kissen)

09.00 Uhr Kirchgartenteam

09.00 Uhr Kirchgartenteam

Wir brauchen Ihre Unterstützung!
Wer von Ihnen kann sich vorstellen dienstags am Vormittag zu den 
Grillabenden des Kirch-Cafés Bierzeltgarnituren, Grills und Pavillons 
aufzubauen und abends wieder abzubauen?
Bitte melden Sie sich bei mir: Telefon (05161) 8790 oder Thomas. 
Delventhal@evlka.de – bevor wir die Grillabende wegen „Fachkräf-
temangels“ ausfallen lassen müssen.
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Als Friedhofsverantwortliche geht man eher mit kritischem Blick 
über die Wege und durch die Anlagen des Friedhofs … uner-
wünschte Wildkräuter, vertrocknete Pflanzen, verwilderte Sträu-
cher, ungepflegte Gräber, eine trostlose „Ecke“ hier, ein vollbelegtes 
Grabfeld da oder eine Stolpergefahr auf dem Weg. Manche Dinge 
lassen sich schnell ändern, andere brauchen Zeit, viel Zeit für Pla-
nung und Umsetzung. Sobald die Notwendigkeit erkannt ist, beginnt 
der Prozess von der Idee über das Konzept bis hin zum Finanzplan 
und Leistungsverzeichnis für die Realisierung. So wird stetig an der 
Umsetzung des langfristigen Friedhofsentwicklungsplans gearbeitet: 
ein Friedhof mit Parkcharakter von naturnahen Außenbereichen bis 
hin zu Themengärten und Abteile für klassische Bestattungsarten im 
Zentrum des Friedhofs. Immer mit dem Ziel, einen Friedhof zu ge-
stalten, der für die Menschen da ist, die ihn besuchen. Ein Friedhof, 
der Raum und Zeit bietet für Trauer, Liebe, Erinnerung, Stärkung und 
Hoffnung, aber minimiert um Sicherheitsrisiken. 

„Platz der Stille“ 

Seit letztem Herbst ist unser Friedhof um eine Besonderheit reicher: 
um den „Platz der Stille“. Am Anfang hierfür standen auch eine unbe-
friedigende Situation und eine Vision. Entlang der neu angelegten Al-
leen mit Staudenunterpflanzung – aus der einen Richtung vom Fried-

park und aus der anderen 
Richtung vom Birkenhain 
kommend - treffen sich 
beide Alleen in der Mitte 
des neuen Friedhofsteils 
… an zwei Müllbehältern 
umgeben von Wildwuchs 
der Friedhofsanlage und 
unbehelligten Grabstätten. 
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Schon vor langer Zeit stand die Idee im Raum, einen Treffpunkt, 
einen Platz zu schaffen für kurze Andachten, bevor man zur Beiset-
zung an das Grab geht. Ein Platz, an dem man sich trifft, sich aus-
ruht, die Sinne berührt werden. Einen Platz, an dem man zur Ruhe 
kommen kann, innerlich Frieden und Stille erfährt.

So entstand aus dieser Gelegenheit mit Handlungsbedarf und einer 
Vision unter der gestalterischen Leitung von Gerald Hohls der „Platz 
der Stille“. Von drei Seiten geschützt, die Beete mit Rosen, Stauden 
und immergrünen Gehölzen bepflanzt, laden sechs Bänke zum Ver-
weilen ein. Ein kleiner Teich mit Sprudelstein in der Mitte des Platzes 
bietet nicht nur Vögeln und Insekten erquickende Frische, sondern 
lädt zum Träumen ein. 

Ein besonderes Dankeschön geht bei diesem Projekt an Firma Indorf 
Apparatebau GmbH aus Benefeld, insbesondere an Herrn Torsten 
Indorf. Firma Indorf setzte nicht nur die Idee, den Namenszug „Platz 
der Stille” ausgeschnitten aus einem Blech und aufgesetzt auf einem 
zweiten, farbigen Blech, um, sondern stiftete diese Arbeit auch. Ein 
wunderbares Highlight für diesen Platz! Vielen Dank, Herr Indorf.

Erweiterung Gemeinschaftsanlage „Heidegarten“

Vor ungefähr drei Jahren wurde eine neue Urnengemeinschaftsan-
lage ihrer Bestimmung übergeben. Der „Heidegarten“ bestehend 
aus drei Beeten, die mit Sandsteinen eingefasst und mit heidety-
pischen Pflanzen angelegt sind, hat sich zu einer beliebten Grab-
anlage entwickelt. Nun erfolgt die Erweiterung des Heidegartens in 
gleicher Art und Weise wie die ersten Beete. Es entstehen neben 
der vorhandenen Grabanlage zwei mit Sandstein eingefasste Beete 
mit niedrigen Mauerstücken, Bodenmodulation und ebenfalls heide- 
typischer Bepflanzung.



Quintusstr. 20 - 22 • Tel. (0 51 61) 26 57 • www.glaserei-quessel.de

� Wärme-, Schall- und
 Sicherheitsschutz
� Verglasungen
� Glasschleiferei
 und Glashandel
� Fenster und Türen aus
 Holz, Kunststoff
 und Metall
� Spiegel nach Maß
� Bildereinrahmungen

Quintusstraße 66 · 29664 Walsrode
Tel. 05161 - 5670

www.fleischerei-boesche.de

Ihr Partner für Privat- und GroßveranstaltungenIhr Partner für Privat- und Großveranstaltungen

Täglicher Täglicher MittagstischMittagstisch

Imbiss-StändeImbiss-Stände

Hausnotruf.
Bunter, sicherer, unbeschwerter.
Tel. 05161 981735 · www.drk-walsrode.de

„Oma ist meine beste 
Freundin. Sie ist immer für 

mich da. Und für sie bin 
nicht nur ich da, sondern 
auch ein paar tolle Leute 

beim Roten Kreuz. Die 
wechseln sich dabei sogar 

ab. Tag und Nacht. 
Alles für Oma.“

Meinerdingen
hört besser

kostenloser Hörtest
jederzeit

05161 / 910681
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Arbeiten am Kapellenvorplatz
Neben der Neugestaltung von Plätzen und Grabanlagen geht es 
auch um die Erhaltung und Pflege vorhandener Anlagen und Ein-
richtungen.
Der breite Weg vor der Kapelle, eine mit Betonplatten belegte Flä-
che, hat über die Jahre und intensive Nutzung auch durch Fahrzeuge 
seine Schönheit und Funktionstüchtigkeit verloren. Der Beton be-
gann zu bröckeln. Löcher drohten sich zu Stolperfallen zu vergrö-
ßern. Mit der Notwendigkeit wurde auch hier die Behebung vom 
Friedhofsausschuss vorangebracht. 

Ankündigung Renovierung der Friedhofkapelle
Aber auch die Friedhofskapelle ist in die Jahre gekommen. Ein riesiger 
Wasserfleck an der Decke, von Heizungsluft verschmutze Wände, 
stromfressende, wie auch reparaturbedürftige Elektroheizkörper, um 
nur einige Punkte zu nennen, ließen auch hier den Friedhofsaus-
schuss vor einem Jahr in die Planungsphase für die längst überfällige 
Renovierung starten.
Der Start für die Renovierungsarbeiten ist für Anfang Juni geplant. 
Über den genauen Zeitplan und weitere Details werden Sie über 
Gemeindebrief und Internet auf dem Laufenden gehalten.



Bitte unterstützen Sie uns
mit Ihrem Freiwilligen Kirchgeld

Montags treffen sich unsere Senioren verlässlich im Gemeindesaal 
in Meinerdingen. „Gemeinsam Kaffeetrinken, miteinander erzählen 
und singen oder Kniffel und Rommee spielen oder gemeinsam hand-
arbeiten, es ist einfach schön, sich in geselliger und heiterer Runde zu 
sehen und auszutauschen.“

Der Gemeindesaal ist für Senioren, den St.-Georg-Singers, Kindern, 
Konfirmanden und Jugendlichen Treffpunkt. Wir sammeln weiter für 
die komplette Modernisierung unseres Gemeindesaals, damit unsere 
Gruppen einen technisch zeitgemäßen und ansprechenden Ort vor-
finden können, in dem sich alle – Jung und Alt – wohlfühlen können.
Bis zu zwanzig Jugendliche unserer Gemeinde fahren jedes Jahr 
in den Sommerferien nach Schweden auf eine zweiwöchige Frei-
zeit und können dort christliche Gemeinschaft erleben. Sehr, sehr 
dankbar angenommen wird auch unser Kirch-Taxi, das es älteren 
Gemeindegliedern ermöglicht sonntags den Gottesdienst in Meiner-
dingen zu besuchen.

Alle diese Maßnahmen sind nur durch Ihre Spenden möglich. Jeder 
Euro, den Sie spenden, kommt ausschließlich unserer Kirchenge-
meinde zugute. 

Ihr Pastor Thomas Delventhal
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Montags im Meinerdinger Gemeindesaal

Spielenachmittag: jeden ersten Montag im Monat

Immer am ersten Montag eines Monats treffen sich Frauen und Män-
ner, um im Gemeindehaus unterschiedliche Kartenspiele zu spielen. 
Nach der coronabedingten Zwangspause werden jetzt wieder ab 14 
Uhr im Gemeindesaal die Karten gemischt. Ob Skat, Doppelkopf, 
Uno, Rommé, Canasta – alle Spiele, die Spaß machen und für Gesel-
ligkeit sorgen, können gespielt werden. Kurt Rotermund (05161) 1372 
hat die Regie für den Spielenachmittag und freut sich, neue und alte 
Mitspieler und Mitspielerinnen begrüßen zu können.

Handarbeitskreis: jeden zweiten und vierten Montag im Monat

Gemeinsam macht das Handarbeiten einfach mehr Spaß. Deswegen 
laden wir Sie zu unserem Handarbeitskreis ein. Auch der Handar-
beitskreis hat in unserer Gemeinde eine lange Tradition. Nachdem 
er die vergangenen zwei Jahre ruhte, hat sich der Kreis im März zu 
einem Neustart wieder zusammengefunden. Haben Sie Interesse, 
melden Sie sich gerne bei Regina Birn, Telefon (05161) 2796 oder 
kommen Sie einfach vorbei.

Seniorennachmittag: jeden dritten Montag im Monat

Gemeinsam Kaffeetrinken, miteinander erzählen und gemeinsam 
singen. Es ist eine freundliche und heitere Runde. „Ich habe lange 
nach einem Kreis gesucht, in dem ich mich sofort aufgenommen 
und wohlgefühlt habe.“ Wir freuen uns, wenn auch Sie dabei sind. 
Haben Sie Interesse, meiden Sie sich bei Pastor Delventhal (05161) 
8790 oder kommen einfach vorbei.



Besuchermagnet zu jeder Jahreszeit
Auch in der Vorweihnachtszeit führen fast alle Wege

nach Meinerdingen

„Ich hab mein Auto kurz vor Fallingbostel geparkt.“ Peter Jürgen-
sen ist einer von unzähligen Besuchern, die am 4. Advent den Weg 
zum Meinerdinger Weihnachtsmarkt gefunden haben. Gut, gibt er 
lachend zu, ganz nach Fallingbostel musste er nicht, aber sein Auto 
steht ganz am Ende des Feldweges, der von Meinerdingen zur Bun-
desstraße führt. Schon vor dem offiziellen Start des Weihnachts-
marktes am 4. Advent herrschte auf dem Kirchgelände dichtes Ge-
dränge. Der Walsroder Ortsteil mit seiner wunderschönen Kirche 
zeigte sich auch bei winterlichen Temperaturen als Besuchermagnet.
Das war auch schon am Nikolausabend so, als die Stiftung „Leben-
diges Meinerdingen“ zum besonderen Abend mit Geschichten und 
Musik eingeladen hatte. Traditionelle Angebote erhalten, aber auch 
neue Wege beschreiten, dieses Konzept wird in Meinerdingen seit 
vielen Jahren erfolgreich umgesetzt. Die Resonanz der Menschen 
aus dem Bereich der Kirchengemeinde, aber auch teilweise weit 
darüber hinaus, ist der Beweis, dass das Konzept aufgeht. Bei der 
Premiere des „besonderen Nikolausabends“, bei dem Torsten Klei-
ber und Eckard Schulz, mit lockerem Klönschnack und weihnachtli-
chen Geschichten aus der Region unterhielten, Heidrun und Gudrun 
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Schlechter und Sonja Dierking, die „chick‘n‘choose“, mit Vokalmusik 
für vorweihnachtliche Atmosphäre sorgten, war die Kirche, inklusive 
Empore, fast bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Nur wenige Besucher gingen nach Hause, ohne einen kurzen Stopp 
in der Kirchscheune einzulegen, wo Mitglieder des Stiftungsvorstan-
des Glühwein ausschenkten. Einhellige Meinung: die Veranstaltung 
sollte nächstes Jahr wiederholt werden.
Das trifft auf den Weihnachtsmarkt nicht zu. Der findet nämlich im 
jährlichen Wechsel mit dem Gemeindefest im Sommer statt. Rein 
vom Besucherzuspruch am 4. Advent gäbe es wohl kein Argument 
gegen eine Neuauflage im kommenden Jahr. Feuerwehr und Schüt-
zenverein Honerdingen-Meinerdingen, Schützenkorps Vorbrück 
und Kirchengemeinde als Veranstalter konnten am Abend ein mehr 
als positives Resümee ziehen.
Im Café im Gemeindehaus wurden unglaublich viele und außerge-
wöhnliche Torten angeboten. Draußen gab es Waffeln, Pommes, 
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Bratwurst, Leberkäs und selbstgebackenes Stockbrot am großen 
Feuerkorb und natürlich Glühwein und andere heiße Getränke bei 
eisigen Temperaturen. Viele Besucher lobten, dass in Meinerdingen 
„echt zivile Preise“ genommen würden. Auch ein wesentlicher Un-
terschied zu anderen Veranstaltungen rund um Weihnachten. 
In der Kirchscheune wurde handwerkliche Kunst angeboten, im 
Kirch-Café gab es Leckereien rund um Tee und Trüffelpralinen, aber 
auch Basteleien und Bücher. Als besonderer „Renner“ erwiesen sich 
einmal mehr die Meinerdinger Briefmarken. Und natürlich stand die 
Kirche im Mittelpunkt, wo Pastor Thomas Delventhal zur Eröffnung 
der Veranstaltung zum Gottesdienst und Organist Henning Heben-
brock zum gemeinsamen Singen einlud. Auch Posaunenbläser sorg-
ten für weihnachtliche Klänge.
Nun dauert es nicht mehr lange und die Kirchengemeinde Meiner-
dingen wird ihrer Rolle als Besuchermagnet der Region auch bei som-
merlichen Temperaturen wieder gerecht werden, wenn am 23. Mai 
der erste Grillabend, verbunden mit dem traditionellen Schlachtefest
der Stiftung, auf der Kirchwiese stattfindet. Eckard Schulz



Über die Meinerdinger Altarleuchter
und „Lichter“

Jede Altarausstattung mit Vasa sacra umfasste auch immer mit Ker-
zen versehene Altarleuchter, die traditionell paarweise aufgestellt 
wurden. Über ihren Zweck des Lichtspendens hinaus, waren sie für
die liturgischen Handlungen der Verehrung erforderlich, standen 
symbolisch für die spirituelle Nähe Christi. (Abb. 1) Die beiden 

Abb. 1: Meinerdinger Leuchterpaar 

Meinerdinger Leuchter beeindrucken durch formale Großzügigkeit 
und ausgewogene Proportionen. Sie sind 56 cm hoch und aus Mes-
sing gegossen. Der Fuß ist als mehrfach gestufte, konkav eingezo-
gene Rundbasis gestaltet, die von 3 stilisierten Tiertatzen getragen 
wird. Den konisch zulaufenden Schaft zieren 3 flache, von schmalen 
Wulstringen flankierte Scheiben. Doppelrillen gliedern die glatt be-
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lassenen (Schaft-) Ab-
schnitte. Eine sich weit 
öffnende, abgetrepp-
te Traufschale bildet 
den oberen Abschluss. 
Die fast monumental 
wirkenden Leuchter 
gehören durch ihre 
Schmuckmotive, den 
Scheiben, zur Kate-
gorie der SCHEIBEN-
LEUCHTER. Dieser 
Leuchtertyp war in der 
Sakralkunst sehr be-
liebt, was seine lange 
Laufzeit widerspiegelt 
(15. bis 17. Jh.); zudem 
auch überregional weit 
verbreitet. In hiesiger 
Umgebung finden sich 
Beispiele u.a. in der 
Dorfmarker und Stel-
lichter Kirche. Trotz ihrer Typisierung stellen die Meinerdinger Ex-
emplare aber mit den Tiertatzenträgern (Abb. 2) eine sonst bisher 
nicht belegbare Sonderform dar. Die Datierung der Leuchter ist nicht 
gesichert, Stiftervermerke oder entsprechende Ausgabenbelege feh-
len. Die Leuchter werden erstmalig in einer Dienstanweisung für den 
Küster am Ende des 17. Jhs. genannt. Und zwar sollte er (der Küster) 
die Leuchter zweimal jährlich durch sein „ Hausgesind“  putzen  las-
sen . Dagegen verwahrte er sich entschieden: …“ er meine, dies ge-
bühr ihm nicht, wo ihm die Kirche nicht dafür lohnete“ (HS1 Corpus 
Bonorum). Wer letztlich die Leuchter pflegte, ist nicht nachweisbar. 

Abb. 2: Leuchterfuß mit Tiertatzenträger
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Ihr guter Erhaltungszu-
stand deutet jedoch auf 
fortwährend sorgfältige 
Pflege bis heute. Zur 
chronologischen Ein-
grenzung der Leuchter 
bietet sich ein 1594 von 
dem Ehepaar Arendt  
v. Honnstede und 
Margreta v. Elte in die 
Kirchwahlinger Kirche 
gestifteter einzelner 
Scheibenleuchter an, 
der in der Kleinteiligkeit 
der Formen und sprö-
den Gestaltung (Abb. 
3) eine ältere Stilstufe 
vertritt und damit eine 
spätere Entstehung der 
Meinerdinger Leuchter 
nahelegt; vorzugsweise 
erst nach dem 30jähri-
gen Krieg. Denn eine 
solche Metall-Beute 
wäre vom „Kriegsvolk“ 
nicht unbeachtet ge-
blieben; hatten schwe-
dische Soldaten 1626 

bereits die kleinere der beiden Glocken vom Meinerdinger Kirchturm 
geholt. Im Gegensatz zum späten schriftlich belegten Vorhandensein 
der Altarleuchter werden „Lichter“ (Kerzen) schon in den frühesten 
erhaltenen Kirchenregistern (ab 1547) aufgeführt; denn „wax tho 

Abb. 3: Scheibenleuchter in Kirchwahlin-
gen mit Stifterplaketten, 1594
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Lichten in die kerkin“ war nach „Comunion“ (Abendmahls-) Wein 
der wichtigste jährliche Ausgabeposten. Damit einhergehend folgt 
in den Abrechnungslisten stets der Vermerk „Verzehrt“ bzw. „vor 
Bier und Kost“. Wachs wurde also von der Gemeinde angekauft, die 
Kerzenherstellung war Gemeinschaftsaufgabe von Pastor, Kirchen-
vorstehern, Küster und deren Frauen, die abschließend eine gemein-
same Mahlzeit einnahmen; „Um Martinstag werden 2 Wachslichter 
von 8 Pfund gemacht. Als dan müßen die Kirchenjuraten eine gute 
mahlzeit Von der Kirche wegen bereiten, den prediger u. küster samt 
deren Frauen und der juraten Frauen“.
Bis ins 18. Jahrhundert hinein hielt man an dieser Tradition der Ker-
zenherstellung und gemeinsamen Mahlzeit fest. Nach 1750 wurden 
Wachskerzen dann nur noch von professionellen Kerzenmachern 
aus Hannover oder Celle bezogen, die gemeinsamen Mahlzeiten 
wurden aufgegeben. Wachs hatte durch seine Kostspieligkeit einen 
hohen Stellenwert, war auch Statussymbol, so dass Streitigkeiten 
über Restbestände nicht ausblieben……“ Vom wachs sind allemal 
bis 1696 2 Pfund Wachs zurückgeblieben. Da der prediger solches 
im Nachwägen befunden“. „Von diesen (Resten) nimmt der predi-
ger ein teil und die Kirchenjuraten die anderen Stücke an sich und 
wollen noch dazu ein kleines Wachslicht haben“. Es sind auch Ver-
merke vorhanden, in denen die Juraten eine andere Verteilung der 
Wachsreste  – zu ihren Gunsten – forderten, sehr zum Ärger des Pas-
tors.
Im 19. Jahrhundert kamen Stearinkerzen auf, die sich dann jeder 
leisten konnte. Heute werden einfache Haushaltskerzen verwendet, 
die, durch eine Stellvorrichtung innerhalb der ausgehöhlten dicken 
Wachsumhüllung nach oben bewegbar, ebensolche symbolische 
Wirkung erzeugen.

Text: Dr.Ingrid Münch / Fotos: Jürgen F. Münch
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Verschwiegenheit oberstes Gebot
Meike Drude neue Leiterin der Telefonseelsorge

Pastorin Meike Dru-
de ist neue Leiterin 
der Telefonseelsor-
ge Soltau, die für 
rund 750.000 Ein-
wohner in Nordost 
Niedersachsen und 
damit auch den Hei-
dekreis zuständig ist. 
Die 60jährige tritt die 
Nachfolge von Pasto-
rin Petra Horn an, die 
als Krankenhausseel-
sorgerin an das Dia-
konieklinikum Roten-
burg wechselt. Drude 
wird die Telefonseel-
sorge Soltau mit einer 
halben Stelle leiten 

und mit der anderen Hälfte ihrer Stelle weiterhin im Heidekreis-Kli-
nikum Soltau und im MediClin-Klinikum als Krankenhauseelsorgerin 
tätig sein.
Die Arbeit am Telefon in der Dienststelle in Munster wird von über 
40 Menschen ehrenamtlich geleistet. Die Ehrenamtlichen kommen 
aus dem Heidekreis und den Landkreisen Lüneburg und Celle und 
fahren bis zu einer Stunde zur Dienststelle. Sie bleiben für die Anru-
fenden anonym; nur ihr engstes Umfeld weiß von ihrem besonderen 
Ehrenamt.
Im Sommer nächsten Jahres startet unter der Leitung von Meike 

Meike Drude ist neue Leiterin der Telefon-
seelsorge für den Heidekreis.
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Drude und einer erfahrenen Supervisorin ein neuer Ausbildungs-
kurs. Ab dem Frühjahr werden dafür die Auswahlgespräche geführt. 
Menschen, die sich für diese Tätigkeit interessieren, sollten geduldig 
und einfühlsam sein, und natürlich gut zuhören können. Eine gute 
Portion Humor und Frustrationstoleranz können auch nicht schaden. 
Die Ausbildung dauert ein knappes Jahr. Interessierte können sich 
auf der Internetseite www.telefonseelsorge-soltau.de über die Aus-
bildung informieren.
Die Telefonseelsorge in Deutschland ist unter den Rufnummern 
0800/1110111 und 0800/1110222, Tag und Nacht erreichbar, auch 
an Wochenenden und Feiertagen. 
Die Telefonseelsorge ist offen für alle Problembereiche und für An-
gehörige aller Glaubensgemeinschaften, auch für Menschen ohne 
Kirchenzugehörigkeit. Verschwiegenheit ist in den Gesprächen be-
sonders wichtig. Niemand wird nach seinem Namen gefragt. Da 
das Telefonat gebührenfrei ist, wird es später nicht in einem Verbin-
dungsnachweis zur Telefonrechnung aufgeführt.

Indorf Bauelemente 
Poststraße 13 
29699 Walsrode/Benefeld  
info@indorf-bauelemente.de 
+49 5161-708 94 65 
www.indorf-bauelemente.de 

Beratung mit

3D- 

Ansicht

terrassendächer | rollläden | markisen | Haustüren | fenster | Smart Home | Geländer
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42 Freud und Leid42 Freud und Leid

Es wurden getauft
Freja Brinkmann
Levke Esther Setzkorn
Nelio Zimmermann

Es wurden getraut
Michael Roß und Melina Willig



43Freud und Leid 43Freud und Leid

(Redaktionsschluss: 26.03.2023)

Es wurden heimgerufen
Elfriede Gronwald geb. Suhr

Charlotte Soppke geb. Sedat

Hans-Wilhelm Degener

Hilde Korte geb. Droßel

Heinz Rosenbaum

Karin Behr geb. Vetter

Claus John

Anneliese Bortels geb. Precht

Fredi Lewitz

Heide Doose geb. Wehmann

Otto Schweinebarth

Hanna Krüger geb. Homann

Karl Hammerschmidt

Herbert Höpfner



Wenn Hilfe mit Fäusten
ausgeschlagen wird

Beobachtungen aus einem Alltag,
der nicht mehr zu begreifen ist

Die Schlagzeilen sind längst im Altpapier gelandet. Die Bilder von 
der explosiven Silvesternacht, die übrigens nicht nur in Problembe-
zirken in Berlin ausartete, sind nur noch Archivmaterial, um im Fern-
sehen bei einer der täglichen Talkshows als Untermalung zu dienen, 
wenn Politiker, Psychologen, Politologen und Soziologen vergeblich 
nach nachvollziehbaren Lösungsansätzen gegen das suchen, was 
nicht zu begreifen ist. Gewalt gegen Menschen, die ihr Leben einset-
zen, um Mitmenschen zu helfen, um Leben zu retten. Mich haben 
die Bilder sprachlos gemacht. Und genau deswegen ärgere ich mich 
über mich selbst.

In einer aktuellen Reportage sind Feuerwehrleute und Rettungssa-
nitäter zu Wort gekommen. Sie haben aus ihrem Alltag erzählt, der 
aufgrund seiner Anforderungen und der Begegnung mit menschli-
chen Schicksalen oft an die Substanz geht. Doch andere Erlebnisse 
aus ihrem Alltag lassen aufhorchen. Etwa die Hälfte aller Einsatzkräf-
te in Großstädten haben im Einsatz Gewalt erlebt, mussten nicht nur 
Menschenleben retten, sondern um das eigene fürchten. Feuerwehr-
leute wurden in einen Hinterhalt gelockt und beim Versuch, einen 
Containerbrand zu löschen, mit einem Pflastersteinhagel „begrüßt“. 
In einigen städtischen Problembezirken rücken Rettungssanitäter nur 
noch mit Polizeischutz aus.

Zumeist waren es wohl Jugendliche, besonders junge Männer, die 
in der Silvesternacht mit Feuerwerkskörpern ihre Bürgerkriegsvideos 
fürs Internet drehten. Die Rettungs- und Einsatzkräfte, die dort mit 
Blaulicht zu Einsatzorten unterwegs waren, wurden zu unfreiwilligen 
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Darstellern, mussten froh sein, unverletzt wieder in die Rettungswa-
chen oder Polizeidienststellen zu kommen. 

Die Silvesternacht war der sichtbare Höhepunkt der Gewalteskalati-
on gegen Menschen, die hauptberuflich oder ehrenamtlich das Hab 
und Gut anderer oder sogar deren Leben retten. Zur Ausbildung 
der Helfer gehört inzwischen nicht nur der Erste-Hilfe-Kurs, sondern 
auch die Ausbildung in Selbstverteidigung. Und abends erklären 
„Experten“ im Fernsehen, dass die Gewalttäter nur gewalttätig sind, 
weil sie früher selbst Opfer von Gewalt wurden. Resozialisierung 
müsse das oberste Gebot sein. Bestrafung sei keine Lösung. 

Man muss kein Feuerwehrmann oder Rettungssanitäter sein, um 
sprachlos und wütend zu sein. Ich habe von keinem Prozess ge-
schweige der Verurteilung eines der Gewalttäter aus der Silvester-
nacht gehört oder gelesen. Angeblich reicht die Schärfe der Gesetze 
gegen solche Taten aus. Warum werden sie dann nicht angewandt? 
Wer so rücksichtlos gegen helfende Mitmenschen vorgeht, hat keine 
Bewährung, kein Verständnis, sondern schnelle Bestrafung verdient. 
Und dann bin ich an dem Punkt, an dem ich mich über mich 
selbst ärgere. Ich weiß, dass es Minderheiten sind, die für die-
se Straftaten stehen. Doch das ist kein Trost für die Einsatzkräf-
te von Polizei, Feuerwehr und Rettungsdiensten. Ich habe auch 
zu der schweigenden Mehrheit gehört. Ich frage mich, warum 
ich nicht aufgestanden bin, andere Menschen mobilisiert habe, 
für die Retter auf die Straße zu gehen. Eine friedliche Demonstra-
tion gegen unbegreifliche Gewalt, ein Bekenntnis zu denen, ohne 
die dieser Staat nicht funktioniert, ohne deren Einsatz viele Men-
schen nicht mehr leben würden. Ich hätte aufstehen sollen und 
bestimmt Mitstreiter gefunden. So bleibt es jetzt bei diesen Wor-
ten, großen Respekt und einem damit verbundenen Dank an
die Helden und Heldinnen des Alltags.

Eckard Schulz 



46 Tagesfahrt

Tagesfahrt durch den Harz
Am Donnerstag, den 11. Mai 2023, lädt die Evangelische Kirchen-
gemeinde Walsrode zu einer Busfahrt durch den Harz ein. Es ist 
eine Busrundfahrt mit unterschiedlichen Stationen. Begleitet von ei-
ner Gästeführerin fährt der Bus fast sechs Stunden durch eine fas-
zinierende Berglandschaft. Wir fahren auf der Bundesstraße nach 
Wernigerode und besichtigen das wundervolle Rathaus. Mit Blick 
auf das Schloss fahren wir weiter nach Quedlinburg.  Dort machen 
wir mit einer Bahn eine Fahrt durch die 1100-jährige Stadt. Anschlie-
ßend gibt es ein Mittagessen in der Brauerei Lüdde. Danach geht es 
weiter nach Thale zum Hexentanzplatz. Die nächsten Stationen sind 
dann die Rappbode Talsperre und Schierke am Brocken. Die Fahrt 
führt weiter über den Hochharz nach Bad Harzburg. Dies ist die 
erste Planung. Änderungen sind also möglich. 

Die Abfahrt des Busses ist um 7:00 Uhr am Kirchplatz. Zugestie-
gen werden kann auch in Fulde und Schneeheide. Gegen 17:00 Uhr 
werden wir wieder nach Walsrode aufbrechen. Die Kosten dieser 
Fahrt betragen ca. 50,00 bis 60,00 Euro. In diesem Betrag ist alles 
enthalten: Busfahrt mit Gästeführer, die Bahn in Quedlinburg sowie 
das Mittagessen. Der Betrag wird im Bus eingesammelt. Anmel-
dungen nimmt das Pfarrbüro bis zum 5. Mai entgegen: Tel. 05161/ 
71352. Weitere Informationen gibt es bei Pastor Herbert Seevers:
05161 602558. Herbert Seevers



St.-Georg-Singers Gemeindesaal Meinerdingen, 
  Henning Hebenbrock, Telefon 05161/487349,
 jeden Mittwoch von 20.00 bis 21.30 Uhr

Kinderchor der Gemeindesaal Walsrode immer donnerstags
Gemeinde Meinerdingen, Constanze Rahn, über Telefon 05161/789145,
Düshorn, Walsrode Zwergenchor (ab 4 Jahre) 15.00 Uhr
 Spatzenchor (ab Schulbeginn) 15.30 Uhr

Spiele-Nachmittag Gemeindesaal Meinerdingen
 Kurt Rotermund, Telefon 05161/1372,
 jeden 1. Montag im Monat  
 von 14.00 bis 17.00 Uhr

Handarbeitskreis Gemeindesaal Meinerdingen
 Regina Birn, Telefon 05161/2796,
 jeden 2. und 4. Montag im Monat
 von 15.00 bis 18.00 Uhr

Senioren-Nachmittag Gemeindesaal Meinerdingen
 Pastor Delventhal, Telefon 05161/8790,
 jeden 3. Montag im Monat  
 von 15.00 bis 17.00 Uhr

Eltern-Kind-Gruppe Gemeindesaal Meinerdingen
 Mareike Seifert, Telefon 0173/9510905,
 jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat  
 (Neue Teilnehmer mögen sich bitte anmelden!)

Besuchsdienstkreis Gemeindesaal Meinerdingen um 19.00 Uhr
 jeden letzten Montag eines ungeraden Monats
 Jutta Joost, Telefon 05161/72557

Kirchgarten-Team Kirchengelände Meinerdingen
 Elisabeth von Hörsten, Telefon 05161/8500 
 donnerstags von 9.00 bis 11.00 Uhr

Friedhofs-Team Friedhof Meinerdingen
 Eckard Schulz / Kurt Rotermund, Telefon 1372
 dienstags von 9.00 bis 11.00 Uhr
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Gemeindebüro: Ute Bremer 
 Dorfallee 16
 29664 Walsrode
 Tel.: 05161/8790
 Fax: 05161/912239
 E-Mail: Kg.meinerdingen@evlka.de

Bürozeiten: Montag, Mittwoch, Freitag von 9.00 - 12.00 Uhr

 Pastor Diakon
 Thomas Delventhal Olaf Ruprecht
 Dorfallee 15 Tel.: 05161/989760
 29664 Walsrode E-Mail: info@ev-jugend-meinerdingen.de

 Tel.: 05161/8790  
 E-Mail: Thomas.Delventhal@evlka.de  

 Küsterin 
 Heidi Kromulska 
 Telefon 0160 95 26 60 98 

Friedhofsverwaltung
 Siiri Eggers
 Tel.: 05161/6098787 · Fax: 05161/6098788
 E-Mail: Friedhoefe.Walsrode-Meinerdingen@evlka.de

Bürozeiten Saarstraße 17 – Walsrode Mo. 10.00 - 12.00 und 14.00 - 16.00 Uhr,
 Di. 10.00 - 12.00 Uhr
 Kirchenbüro Meinerdingen, Dorfallee 16, Do. 10.00 - 12.00 Uhr

Internet: www.kirchengemeinde-meinerdingen.de

Geschäftsstelle Familienurlaub Tel. 05161/98 97 70
Geschäftsführung Ehrenamtlichenarbeit Tel. 05161/98 97 78 
Kirchenkreissozialarbeit und Schwangerenberatung Tel. 05161/98 97 71  
Schuldner- und Insolvenzberatung Tel. 05161/98 97 74 
Integrationsberatung und Flüchtlingssozialarbeit Tel. 05161/98 97 73 
Jugendmigrationsdienst Tel. 05161/98 97 72 
Ev. Kreisjugenddienst Walsrode Tel. 05161/98 97 60
Ev. Lebensberatung Tel. 05161/80 10
Krankenhausseelsorge Tel. 05161/602 12 61
Ev. Krankenhaushilfe Tel. 05161/602 12 62
Hospizdienst  Tel. 05161/98 97 98
Suchtberatung Lüneburg Tel. 04131/4 50 55
Telefonseelsorge  Tel. 0800/111 01 11 (kostenfrei)

Kinder- und Jugendtelefon Tel. 0800/111 03 33 (kostenfrei)
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